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Liebe Leserinnen und Leser,

die Linksfraktion in der Bezirksverordnetenversammlung Pankow wünscht Ihnen allen ein frohes 
neues Jahr! Das Jahr 2024 beginnt für unseren Bezirk ähnlich wie das letzte Jahr: Mit einer Wahl. 
Am 11. Februar sind viele Pankowerinnen und Pankower aufgerufen, die Bundestagswahl von 2021 
zu wiederholen. Anders als im Februar 2023 steht die Bezirkspolitik dabei nicht wieder zur Wahl, 
sondern die Bundespolitik. Nichtsdestotrotz hoffen wir natürlich, dass die Menschen in Pankow – 
sowie die Hunderttausenden Menschen, die in den letzten Wochen in Berlin und bundesweit auf die 
Straße gingen – dem Rechtsruck entgegentreten. Der beste Garant gegen den Faschismus war schon 
immer eine starke Linke.

Am 24. Januar tagte die Bezirksverordnetenversammlung zum ersten Mal im neuen Jahr. Die Tages-
ordnung fiel diesmal etwas kürzer aus als bei vergangenen Sitzungen, es mangelte aber nicht an 
Debatten, über die in dieser Ausgabe berichtet wird. Trotzdem wurde die Agenda abgearbeitet und 
die Verordneten waren zeitig in den Abend entlassen.

Das lag sicher auch daran, dass der Vorsteher Dr. Oliver Jütting (Bündnis 90/Die Grünen) sich in 
dieser Sitzung dazu durchrang, der in weiten Teilen rechtsextremen AfD keine drei Wahlgänge zu-
zugestehen, wenn ihre Bürgerdeputiertenkandidatinnen und -kandidaten wiederholt mit den glei-
chen Stimmenergebnissen durchfallen. Nach zwei Wahlgängen bei denen die rechten Kandidatinnen 
und Kandidaten erneut alle durchfielen, brach der Vorsteher die Wahl diesmal ab. Das war nach 
Einschätzung der Linksfraktion längst überfällig. Im vergangenen Jahr kostete die Zermürbungs-
taktik der AfD, in jeder BVV-Tagung auf drei Wahlgängen zu bestehen, die Versammlung sehr viel 
Zeit. Und sie führte zur Wahl einer AfD-Bürgerdeputierten in den Ausschuss für Klimaschutz, 
Grünanlagen, Spielplätze, Umwelt und Natur am 15. November 2023 (wir berichteten).

Zuletzt noch in eigener Sache: Ihnen ist vielleicht aufgefallen, dass diese Ausgabe etwas später er-
schienen ist als sonst. Das liegt daran, dass die Fraktion in Zukunft neben unserem Newsletter aus 
der BVV auch in gedruckter Form stärker in Erscheinung treten wird: Der neue gedruckte 
Fraktionsreport wird ab diesem Jahr ergänzend zur extraDrei, der Zeitschrift des Bezirksverbandes 
Die Linke Pankow, erscheinen. Dort finden Sie Beiträge unserer Fraktionsmitglieder und Bürger-
deputierten, sowie Berichte und allerlei Wissenswertes aus der BVV. Unser Newsletter als Begleit-
publikation wird Beiträge daraus aufgreifen und passt sich daher in seinem Erscheinungsdatum dem 
Fraktionsreport an. Wir hoffen Sie als Leserinnen und Leser auch jenseits des Digitalen begrüßen 
zu dürfen!

Bis dahin wünscht viel Spaß beim Lesen

Ihre Newsletter-Redaktion
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Auftakt der 20. Tagung 

  

Die 20. Tagung der BVV Pankow wurde diesmal eröffnet mit einer Schweigeminute für den jüngst 
verstorbenen Jens-Holger 'Nilson' Kirchner. Der langjährige Pankower Bezirksstadtrat war am 
Wochenende im Alter von 64 Jahren seiner Krebserkrankung nach langem Kampf erlegen.

Auch die Linksfraktion ist tief bestürzt über Kirchners Tod. Er hat viel für Pankow und Berlin ge-
leistet und wurde über Parteigrenzen hinweg geschätzt. Seit 1990 war Kirchner politisch aktiv im 
Bezirk, erst für die PDS, dann für Bündnis 90/Die Grünen, in der Bezirksverordnetenversammlung 
Prenzlauer Berg und später Pankow. 2001 wurde er zum ersten Vorsteher der BVV des neu fusio-
nierten Bezirks Pankow gewählt. Von 2006 bis 2016 war er Bezirksstadtrat, erst für Öffentliche 
Ordnung, dann für Stadtentwicklung.

Unser Mitgefühl gilt allen seinen Angehörigen und Freund*innen.

  

  

In der Debatte 

  

Clearingstellen für kommunale Eingliederungsleistungen im Jobcenter Pankow 
 

Anträge, welche als Beschlussempfehlungen aus den Ausschüssen der BVV zurück an die Bezirks-
verordneten gehen, fällt es in der Regel deutlich leichter eine Mehrheit zu finden, als ihrer Ur-
sprungsfassung. Das kann selbst dann zutreffen, wenn keine umfassenden Änderungen am Antrags-
text stattgefunden haben oder nur minimale. Das liegt vor allem daran, dass in den Ausschüssen 
meist eine qualifiziertere Diskussion unter Fachpolitiker*innen der verschiedenen Fraktionen 
geführt wird und hier Kompromisse getroffen werden, denen dann die Fraktionen in der BVV im 
Nachhinein zustimmen. Nun ist es auch so, dass in der Regel die verschiedenen Ausschüsse auch 
unter sich zu einem Ergebnis kommen, dem die Verordneten zustimmen können.



Im Falle des Antrags "Eingliederung ins Arbeitsleben stärken – Clearingstelle für kommunale Ein-
gliederungsleistungen im Jobcenter Pankow einrichten", den die Grüne Fraktion auf der BVV-
Tagung im Juli letzten Jahres eingereicht hatte und der in der letzten BVV-Tagung den Bezirks-
verordneten nach Beratung in den Ausschüssen wieder vorlag, ergab sich jedoch eine ungewöhn-
liche Situation: Der federführende Ausschuss für Soziales, Senior*innen und Gesundheit empfahl 
den Beschluss, der beratende Ausschuss für Finanzen, Personal, Immobilien und Verwaltungsmo-
dernisierung empfahl die Ablehnung. Wie es dazu kam, erklärte Fraktionsvorsitzender Maximilian 
Schirmer (Die Linke), Mitglied in beiden Ausschüssen, in der Sitzung.

Schirmer betonte, dass die eigentliche Maßnahme Clearingstellen im Jobcenter einzurichten zu 
begrüßen ist. Tatsächlich setzt sich auch Die Linke für solche Clearingstellen ein, mit denen in 
anderen Bezirken bereits gute Erfahrungen gemacht wurden. Der Sozialausschuss teilt diese Ansicht 
und empfahl daher die Annahme. Dem Finanzausschuss wiederum fiel die undankbare Aufgabe zu, 
aufzurechnen, dass in dem aktuellen Sparhaushalt der schwarz-gelb-grünen Zählgemeinschaft, der 
in der BVV im letzten September durchgeboxt wurde (wir berichteten), kein Raum für die 
geforderten Clearingstellen ist. Der Antrag ist somit schlicht nicht umsetzbar, konstatierte Schirmer. 
In der Sitzung wies er die Bezirksverordneten auf das entscheidende Problem des Grünen Antrags 
hin: Gestellt und von der BVV den Ausschüssen zur Beratung übergeben wurde er vor den Haus-
haltsverhandlungen, beraten jedoch danach.

Stattdessen hätte man die geforderten Stellen im Bereich Soziales von vornherein im Haushalt ein-
planen müssen, so Schirmer. Das wäre mit der Linksfraktion und der SPD-Fraktion auch machbar 
gewesen. Das wird auch in Zukunft machbar sein, denn wenn das entsprechende Geld eingeplant 
wird, wird die Linksfraktion die Initiative unterstützen. Abschließend urteilte Schirmer: "Ein leerer 
BVV-Beschluss aber, der in einigen Monaten als Vorlage zur Kenntnisnahme in die BVV zurück-
kommt, in der dann steht: 'Geht nicht', den brauchen wir nicht. Das Ganze würden wir gerne ab-
kürzen und stimmen heute nicht zu." Er fügte aber hinzu: "Lassen sie uns gerne gemeinsam für 
Clearingstellen im Bezirk kämpfen."

Am Antrag für die dringend erforderlichen Clearingstellen zeigt sich wie im Brennglas das Ver-
sagen der Haushaltspolitik der Zählgemeinschaft und insbesondere der Grünen seit der Wiederho-
lungswahl: Vorab wird so getan, als werde es keine Kürzungen, keine Einschnitte geben. Es werden 
sogar neue Maßnahmen in Anträgen gefordert. Aber dann beschließt man mit grün-schwarz-gelber 
Mehrheit einen Doppelhaushalt, der vor allem im Bereich Soziales und Kinder und Jugend spart. 
Wenn dann kein Raum für die eigentlich ja sinnvollen sozialen Maßnahmen bleibt, wundert man 
sich lautstark und echauffiert sich über die Weigerung der Linksfraktion, eine solche Politik zu 
honorieren.

Die Beschlussempfehlung fand keine Mehrheit in der BVV. Alle Fraktionen außer die Grünen 
stimmten gegen sie. Das ist der Trümmerhaufen der Zählgemeinschaft: CDU und FDP stehen we-
nigstens für die Kürzungspolitik ein, die sie zu verantworten haben, die Grünen hingegen tragen sie 
mit, wollen sie sich aber nicht anheften lassen.

  

Windkraftanlagen im Bucher Forst 
 

Lebhaft debattiert wurde in der BVV am 24. Januar auch ein Antrag der CDU-Fraktion mit dem 
Titel "Keine Windkraftanlagen im Bucher Forst". Der Antragstitel war Programm: Die CDU 
wünscht sich, dass Pankow die Errichtung von Windkraftanlagen im Bucher Forst pauschal ablehnt.

Anlass für die plakativ anmutende CDU-Forderung war wahrscheinlich eine jüngst veröffentliche 
Studie der Senatsverwaltung für Wirtschaft, Energie und Betriebe, welche mehrere geeignete 
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Standorte für Windkraftanlagen im Norden Pankows ausweist – darunter auch den Bucher Forst. 
Das heißt erstmal natürlich nicht, dass dort morgen ein Windrad steht. Nichtsdestotrotz fühlte sich 
die CDU-Fraktion angeraten – möglicherweise im leichten Wahlkampffieber –, Pankows Beitrag 
zur Energiewende schon direkt den Riegel vorzuschieben.

Wolfram Kempe, Sprecher für Mobilität und öffentliche Ordnung der Linksfraktion, wies in der 
BVV daraufhin, dass die Erkenntnisse der Studie nicht bahnbrechend seien: "Schon Studien aus den 
2000er Jahren weisen den Norden Pankows als windhöffigstes und damit für Windräder geeignet-
stes Gebiet in Berlin aus." Schon das erste Windrad Berlins drehte sich in Pankow, erinnerte Kempe 
die Bezirksverordneten. Die Linksfraktion hat den Ausbau der Windkraft im Bezirk immer befür-
wortend begleitet. Statt wie die CDU sofort Panik zu verbreiten und Verbote auszusprechen, riet 
Kempe zu einer sachlichen Debatte an: "Ob man auf Flächen des Bucher Forstes zurückgreifen 
muss, bleibt angesichts ausreichend vorhandener anderer Flächen dahingestellt; allerdings könnte 
dort die Errichtung von Windrädern einen willkommenen Impuls zum Umbau von anfälligen Kie-
fern-Monokulturen zu widerstandsfähigerem Mischwald geben."

Natürlich müsse die benachbarte Wohnbevölkerung in die Planung zukünftiger Anlagen – sollten 
diese denn kommen – früh einbezogen werden, betonte Kempe. Die Linksfraktion wird sich aber 
auch in Zukunft immer gegen pauschale Ablehnung, wie der CDU-Antrag sie vorschnell fest-
schreiben möchte, aussprechen.

Eine Mehrheit fand der Antrag in der BVV nicht, nur CDU, FDP und AfD stimmten dafür. Die 
Linksfraktion begrüßt diese Entscheidung, denn nur so kann die Planung der Energiewende in 
Pankow weiterhin ergebnisoffen diskutiert werden.

  

Bezirksamt will sich zur Lage der freien Träger nicht äußern 
 

In der Sitzung lag der BVV zur Kenntnisnahme der Schlussbericht des Bezirksamts zur Druck-
sache der Linksfraktion "Existenzgefährdungen durch Preissteigerungen bei freien Trägern abwen-
den"  vor. Die Drucksache selbst war von der BVV nach Beratung in Ausschüssen ohne Änderun-
gen im April letzten Jahres beschlossen worden. Zwar ist seit der Einbringung des Ursprungsantrags 
am 11. Januar 2023 rund ein Jahr vergangen, aber in der Zwischenzeit hat sich die Lage der freien 
Träger nicht verbessert, im Gegenteil sogar verschärft: Die Kürzungspolitik des Schwarz-Roten 
Senats bringt in ganz Berlin die freien Träger in Bedrängnis. In Pankow kommen die Folgen der 
falschen Schwerpunktsetzung im Bezirkshaushalt durch die Zählgemeinschaft aus Grünen, CDU 
und FDP hinzu. Insbesondere Sozial- und Jugendamt stehen mit dem Rücken zur Wand. Denn So-
ziales ging völlig leer aus und bei Jugend wurde nach Protesten nur das Nötigste eingestellt.

Freie Träger sind für den Bezirk unersetzlich. Sie erbringen wichtige Leistungen in, die das Bezirks-
amt nicht allein stemmen kann. Das Anliegen der Linksfraktion war es, dass das Bezirksamt durch 
Umschichtungen im Haushalt ungenutzte Gelder frei macht, um die Träger bei der Bewältigung der 
Inflation zu unterstützen. Auch sollte das Bezirksamt die Träger dabei beraten, Finanzierungen 
Dritter einzuwerben. Doch nichts davon wurde umgesetzt.

Wie Maria Bigos, Fraktionsvorsitzende und haushaltspolitische Sprecherin der Linksfraktion, in der 
BVV ausführte, paraphrasiert der Bericht lediglich die Haushaltsordnung, die hinreichend bekannt 
ist. „Das Bezirksamt deklariert etwas als abgeschlossen, das nie begonnen wurde. Viel schlimmer 
ist jedoch das Signal der Gleichgültigeit gegenüber der prekären Lage der freien Träger Pankows“, 
so Bigos.

„Die Krisen lösen sich nur noch ab, die Inflation ist weiterhin auf einem hohen Stand, die Mieten 
explodieren und sorgen zunehmend auch bei freien Trägern für Existenzdruck. Auf allen politischen 

https://www.linksfraktion-pankow.de/drucksachen/archiv/viii-wahlperiode/det/existenzgefaehrdungen-durch-preissteigerungen-bei-freien-traegern-abwenden/
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Ebenen gibt es Haushaltsprobleme, die die freien Träger zusätzlich bedrohen und das Bezirksamt 
bleibt trotz wiederholter Nachfrage eine Antwort schuldig, wie man mit den Sparvorgaben des 
Senats umgehen will. Die Situation der Träger ist Ihnen offenbar egal," warf Bigos in der BVV der 
Bezirksbürgermeisterin Cordelia Koch (Bündnis 90/Die Grünen) vor und resümierte zum 
Schlussbericht: "Danke für nichts."

  

  

In Ausschüsse überwiesene Anträge der Linksfraktion 

  

Schließfächer für obdachlose Menschen einrichten 
 

Obdachlose Menschen befinden sich oft in 
einer Abwärtsspirale mit dem Verlust der 
Wohnung, des Berufs und durch Schulden. 
Nur durch konkrete Hilfe können sie sich aus 
dieser Spirale befreien. Oft werden betroffe-
ne Menschen in diesem Prozess aber leider 
wieder zurückgeworfen. So kommt es zum 
Beispiel zum Diebstahl der wenigen Habse-
ligkeiten, zur Räumung der Lagerstätte und 
Entsorgung des Eigentums und der Unter-
lagen. Eine sichere Verwahrungsmöglichkeit 
hilft daher, flankiert von anderen Maßnah-
men, bei der langfristigen Überwindung von 
Wohnungs- und Obdachlosigkeit. 

Im Bezirk Reinickendorf ist ein Projekt be-
reits angelaufen, welches obdachlosen Men-
schen kostenfrei die Nutzung eines Schließ-
fachs mit Zugangscode ermöglicht (der RBB 
berichtete). Die Linksfraktion fordert in 
einem Antrag das Bezirksamt Pankow auf, 
ähnliche Schließfächer auch in unserem Bezirk einzurichten, um obdachlosen Menschen zu helfen 
und Sicherheit zu geben. Die BVV überwies den Antrag in die Ausschüsse für Soziales, Senior*in-
nen und Gesundheit und für Finanzen, Personal, Immobilien und Verwaltungsmodernisierung.

Den Antrag in seiner Gänze finden Sie hier.

Anträge der Linksfraktion nach Beratungen in Ausschüssen 
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https://www.rbb24.de/panorama/beitrag/2024/01/berlin-reinickendorf-schliessfach-wohnungslose-raeder.html#:~:text=F%C3%BCr%20die%20Nutzung%20der%20Schlie%C3%9Ff%C3%A4cher,werden%2C%20sollte%20er%20verloren%20gehen


Bedarfsermittlung von Schulplätzen für autistische Kinder – Kleinklassen 
Autismus in Pankow ermöglichen 

Alle Kinder haben ein Recht auf Schule und Bildung! Trotz allem werden immer wieder Fälle von 
autistischen Kindern bekannt, denen dieses Recht verweigert wird, weil die für sie notwendigen 
Lernverhältnisse angeblich nicht bereitgestellt werden können. Effektiv werden die betroffenen 
Kinder dann vom Schulbetrieb ausgeschlossen oder ihre Schulzeit verkürzt. Damit werden aber die 
elementaren Rechte autistischer Schüler*innen verletzt. Im Juni letzten Jahres hatte die Linksfrak-
tion einen Antrag initiiert, unterstützt von den Fraktionen von Bündnis 90/Die Grünen und der 
Gruppe der FDP, der die Einrichtung von "Kleinklassen" in Pankow fordert – ein bewährtes, päda-
gogisches Konzept zur Herstellung angepasster Lernverhältnisse für Kinder, die nicht im regulären 
Klassenverband beschult werden können. Dem vorausgehend soll eine Bedarfsermittlung von Sei-
ten des Bezirksamts erfolgen, der die Anzahl der betroffenen Schüler*innen im Bezirk mit Blick auf 
Kleinklassenlösungen bestimmt.

Nach Beratung in den Ausschüssen für Kinder- und Jugendhilfe sowie für Schule und Sport wurde 
der Antrag nun von der BVV beschlossen.

Kulturgeschichte für Menschen mit Migrationsgeschichte – Vielfalt in Pankow 
fördern! 

In der BVV-Tagung am 12. Juli 2023 ersuchte die Linksfraktion das Bezirksamt zu prüfen, ob das 
Konzept Human Library® oder ein ähnliches Konzept für bezirkseigene Kulturorte – wie z.B. Bib-
liotheken und Volkshochschulen – und für freie Träger geeignet ist. Das Bezirksamt soll bei seiner 
Prüfung Orte mit viel Zuwachs von Menschen mit Migrationsgeschichte eruieren. So könnte ein 
regelmäßiger Austausch unter den Anwohnenden gefestigt werden.

Die BVV überwies den Antrag in die Ausschüsse Partizipation und Integration sowie Weiterbil-
dung, Kultur und Städtepartnerschaften, die den Beschluss empfahlen zur Tagung am 24. Januar. 
Die Mehrheit der Bezirksverordneten folgte der Empfehlung.

Ausweisung zweier Behindertenparkplätze in der Schulstraße Pankow 

Mit diesem Antrag ersuchte die Linksfraktion im Juni 2023 das Bezirksamt, zwei Behinderten-
parkplätze in der Nähe des Eingangs Bleichröderpark, auf der Höhe Schulstr. 26, 13187 Berlin, 
auszuweisen, um den Zugang zu Paula Panke e.V. sowie den Bleichröderpark barriererärmer zu 
gestalten.

Nach Beratungen in den Ausschüssen für Mobilität und öffentliche Ordnung sowie für Soziales, 
Senior*innen und Gesundheit fand der Antrag nun die Zustimmung der BVV.

Mitzeichnungen 

https://humanlibrary.org/about/


Die Linksfraktion zeichnete einen Antrag der Grünen Fraktion zur Findung einer Ersatzimmobilie 
für den gefährdeten Straßenfeger e.V. (ein Projekt zur Obdachlosenhilfe) mit.

Außerdem wurde ein Antrag der SPD-Fraktion zur Schließung der unfallgefährdeten Tram-Querung 
Wisbyer Straße zwischen Gudvanger Straße und Talstraße für den motorisierten Individualverkehr 
(MIV) mitgezeichnet.

Beide Anträge fanden eine Mehrheit in der BVV.

Drucksachen aktuell 

  

Schließfächer für obdachlose Menschen einrichten 
16. Januar 2024 

 
Drs. IX-0836 

Weiterlesen  

 

  

  

Termine 

  

Fraktionssitzung A 
12. Februar 2024, 18:00 Uhr 

 
Sitzung (A) der Linksfraktion in der BVV Pankow 

mehr  

 

Fraktionssitzung B 
19. Februar 2024, 18:00 Uhr 

 
Sitzung (B) der Linksfraktion in der BVV Pankow 

mehr  
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Fraktionssitzung C 
26. Februar 2024, 18:00 Uhr 

 
Sitzung (C) der Linksfraktion in der BVV Pankow 

mehr  
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Linksfraktion Pankow
Bezirksamt Fröbelstraße 17
10405 Berlin
Telefon: (030) 42 02 08 73
Fax: (030) 42 02 08 74
kontakt@linksfraktion-pankow.de

mailto:kontakt@linksfraktion-pankow.de
https://www.linksfraktion-pankow.de/20-tagung-der-bvv-pankow-am-24-januar-2024/fraktionssitzung-c-11/
https://www.linksfraktion-pankow.de/20-tagung-der-bvv-pankow-am-24-januar-2024/fraktionssitzung-c-11/

	Linksfraktion Pankow Bericht 20. Tagung der BVV Pankow am 24. Januar 2024
	Inhaltsverzeichnis
	Auftakt der 20. Tagung
	In der Debatte
	Clearingstellen für kommunale Eingliederungsleistungen im Jobcenter Pankow
	Windkraftanlagen im Bucher Forst
	Bezirksamt will sich zur Lage der freien Träger nicht äußern

	In Ausschüsse überwiesene Anträge der Linksfraktion
	Schließfächer für obdachlose Menschen einrichten

	Anträge der Linksfraktion nach Beratungen in Ausschüssen
	Bedarfsermittlung von Schulplätzen für autistische Kinder – Kleinklassen Autismus in Pankow ermöglichen
	Kulturgeschichte für Menschen mit Migrationsgeschichte – Vielfalt in Pankow fördern!
	Ausweisung zweier Behindertenparkplätze in der Schulstraße Pankow

	Mitzeichnungen
	Drucksachen aktuell
	Schließfächer für obdachlose Menschen einrichten

	Termine
	Fraktionssitzung A 12. Februar 2024, 18:00 Uhr
	Fraktionssitzung B 19. Februar 2024, 18:00 Uhr
	Fraktionssitzung C 26. Februar 2024, 18:00 Uhr
	Impressum



